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8 6 . Verordnung: Übertragung von Aufgaben gemäß § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaushaltsgesetzes
8 7 . Verordnung: Übertragung von Aufgaben gemäß § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaushaltsgesetzes
8 8 . Verordnung: Erklärung der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal, des Kurhauses

Semmering und des Kurheimes Badeschloß Badgastein zu betriebsähnlichen Einrich-
tungen

8 9 . Verordnung: Übertragung von Buchhaltungsaufgaben
9 0 . Kundmachung: Aufhebung der Z 2 des § 1 der Verordnung des Bürgermeisters der Freistadt Eisen-

stadt, durch welche die Ausübung gewerblicher Tätigkeiten mittels Automaten unter-
sagt wird, durch den Verfassungsgerichtshof

9 1 . Kundmachung: Aufhebung einiger Worte in der Z 1, der Z 2 und der Z 3 der Verordnung des
Bürgermeisters der Stadtgemeinde Kitzbühel, mit der die Ausübung gewerblicher
Tätigkeiten mittels Automaten untersagt wird, durch den Verfassungsgerichtshof

9 2 . Kundmachung: Aufhebung des § 64 Abs. 2 zweiter bis vierter Satz des Tierärztegesetzes durch den
Verfassungsgerichtshof

86. Verordnung des Bundesministers für Han-
del, Gewerbe und Industrie vom 17. Feber
1987 über die Übertragung von Aufgaben
gemäß § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaushaltsge-

setzes

Auf Grund des § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaus-
haltsgesetzes, BGBl. Nr. 213/1986, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Finanzen ver-
ordnet:

Die im § 5 Abs. 4 des Bundeshaushaltsgesetzes
angeführten Aufgaben werden dem Öster-
reichischen Patentamt übertragen und dieses somit
zu einem anweisenden Organ im Sinne des § 5
Abs. 2 des Bundeshaushaltsgesetzes erklärt.

Graf

87. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 17. Feber 1987 über die
Übertragung von Aufgaben gemäß § 5 Abs. 2

Z 4 des Bundeshaushaltsgesetzes

Auf Grund des § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaus-
haltsgesetzes, BGBl. Nr. 213/1986, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Finanzen ver-
ordnet:

Die im § 5 Abs. 4 des Bundeshaushaltsgesetzes
angeführten Aufgaben werden der Bundesversuchs-
und Forschungsanstalt Arsenal, der Wasserstraßen-
direktion, der Bundesbaudirektion Wien, der Bun-
desgebäudeverwaltung II Linz-Salzburg, der Bun-
desgebäudeverwaltung II Graz, der Bundesgebäu-
deverwaltung II Klagenfurt, der Bundesgebäude-

verwaltung II Innsbruck, der Schloßhauptmann-
schaft Schönbrunn, der Burghauptmannschaft in
Wien und dem Bundesamt für Eich- und Vermes-
sungswesen übertragen und diese zu anweisenden
Organen im Sinne des § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundes-
haushaltsgesetzes erklärt.

Graf

88 . Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 17. Feber 1987 über die
Erklärung der Bundesversuchs- und For-
schungsanstalt Arsenal, des Kurhauses Semme-
ring und des Kurheimes Badeschloß. Badga-

stein zu betriebsähnlichen Einrichtungen

Auf Grund des § 4 Abs. 4 des Bundeshaushalts-
gesetzes, BGBl. Nr. 213/1986, wird im Einverneh-
men mit dem Bundesminister für Finanzen verord-
net:

Die Bundesversuchs- und Forschungsanstalt
Arsenal, das Kurhaus Semmering und das Kurheim
Badeschloß Badgastein werden zu betriebsähnli-
chen Einrichtungen erklärt.

Graf

8 9 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 27. Feber 1987 über
die Übertragung von Buchhaltungsaufgaben

Auf Grund der §§ 5 Abs. 2 Z 4 und 6 Abs. 1 des
Bundeshaushaltsgesetzes, BGBl. Nr. 213/1986,
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wird, hinsichtlich des § 1 im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen, verordnet:

§ 1. Den Landesinvalidenämtern für Wien, Nie-
derösterreich und Burgenland, für Oberösterreich,
für Salzburg, für Tirol, für Vorarlberg, für Steier-
mark und für Kärnten, den Landesarbeitsämtern
Wien, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg,
Steiermark, Tirol, Vorarlberg, Kärnten und Bur-
genland und den Bundesstaatlichen Prothesen-
werkstätten Wien und Linz werden die in § 5
Abs. 4 des Bundeshaushaltsgesetzes aufgezählten
Aufgaben übertragen.

§ 2. Die in § 7 des Bundeshaushaltsgesetzes
angeführten Buchhaltungsaufgaben der anweisen-
den Organe

Landesarbeitsamt Wien,
Landesarbeitsamt Niederösterreich,
Landesarbeitsamt Burgenland und
Bundesstaatliche Prothesenwerkstätte Wien

werden auf die Buchhaltung des Landesinvaliden-
amtes für Wien, Niederösterreich und Burgenland,
die der übrigen Landesarbeitsämter und der Bun-
desstaatlichen Prothesenwerkstätte Linz auf die
jeweils am gleichen Ort befindliche Buchhaltung
des Landesinvalidenamtes übertragen.

Dallinger

9 0 . Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 24. Feber
1987 über die Aufhebung der Z 2 des § 1 der
Verordnung des Bürgermeisters der Freistadt
Eisenstadt, durch welche die Ausübung ge-
werblicher Tätigkeiten mittels Automaten
untersagt wird, durch den Verfassungsgerichts-

hof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §§ 60
Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 28. November 1986, V 12/86-15, dem Bun-
desminister für Handel, Gewerbe und Industrie
zugestellt am 5. Feber 1987, die Z 2 des § 1 der
Verordnung des Bürgermeisters der Freistadt
Eisenstadt vom 1. März 1983, mit welcher, gestützt
auf § 52 Abs. 4 der Gewerbeordnung 1973 in der
Fassung der Gewerbeordnungs-Novelle 1981,
BGBl. Nr. 619, die Ausübung gewerblicher Tätig-
keiten mittels Zuckerl-, Süßwaren-, Kaugummi-,
Spielzeug- und sonstiger Automaten, die erfah-
rungsgemäß besonders auf die Inanspruchnahme
durch unmündige Minderjährige ausgerichtet sind,
untersagt wird, als gesetzwidrig aufgehoben.

Graf

9 1 . Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 24. Feber
1987 über die Aufhebung einiger Worte in der
Z 1, der Z 2 und der Z 3 der Verordnung des
Bürgermeisters der Stadtgemeinde Kitzbühel,
mit der die Ausübung gewerblicher Tätigkei-
ten mittels Automaten untersagt wird, durch

den Verfassungsgerichtshof
Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §§ 60

Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 28. November 1986, V 10/86-8, V 11/86-7,
dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und
Industrie zugestellt am 6. Feber 1987, die Worte
„ , Bundeshandelsakademie und -handelsschule
(Traunsteinerweg)" in der Z 1, die Worte „sowie in
einem Umkreis von 200 m von diesen" in der Z 2
und das Wort „ , Postamt" in der Z 3 der Verord-
nung des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Kitz-
bühel vom 3. Mai 1983, mit welcher, gestützt auf
§ 52 Abs. 4 der Gewerbeordnung 1973 in der Fas-
sung der Gewerbeordnungs-Novelle 1981, BGBl.
Nr. 619, die Ausübung gewerblicher Tätigkeiten
mittels Automaten, die zur Selbstbedienung durch
Kunden bestimmt sind und zum Verkauf von Kau-
gummi, Schokolade, Zuckerwaren und anderen
Süßigkeiten sowie von Kleinspielwaren dienen,
untersagt wird, als gesetzwidrig aufgehoben.

Graf

9 2 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
3. März 1987 über die Aufhebung des §64
Abs. 2 zweiter bis vierter Satz des Tierärzte-

gesetzes durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 10. Dezember 1986, G 140/86-6,
V 63-66/86-8, dem Bundeskanzler zugestellt am
23. Feber 1987, die Wortfolge „Die Höhe der Bei-
träge bestimmt sich nach dem voraussichtlichen
finanziellen Bedarf des Fonds und nach dem betref-
fenden Personenkreis. Die Beitragsleistung ist
dabei nach der Altersgliederung der Fondsmitglie-
der zu differenzieren. Dieser Wert wird vom Kura-
torium nach versicherungsmathematischen Grund-
sätzen errechnet und von der Hauptversammlung
der Bundeskammer beschlossen." in § 64 Abs. 2 des
Tierärztegesetzes, BGBl. Nr. 16/1975, als verfas-
sungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. November 1987 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky


